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I hereby certify that the annexed PRENES 
No. U -450 is a photostat of an original 
document submitted in evidence by seas Wigs N A 
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Judios Berbrechertum 
unter religiöser Maste 


ES wird immer fo bleiben: Wer vie 
Neberzeugung in fid trägt, Dak Das, was 
er glaubt, ridtiq ift, wird feinen Glans 
ben aud andern Menſchen beizubringen 
verf Died wird insbefoudere dann 
wit Sabigteit geichehen, wenn es fiğ bei 
der Meberzengung und dem Glauben um 
Angelegenheiten handelt, die ſich mit dem 
bejafien, was der Menih ala Gott bezei: 
net. Mus der Neberzeugaung Herans, allein 
den reten Weg gu Gott gefunden gu has 
ben, erwudjen der Hak gegen Anders- 
glánbige und and grofe blutige Glanbend- 
triege. Einer Der größten und folgenſchwer⸗ 
ken Rriege, die durch die Gegenſätze von 
Belenntniffen audaciót wurden, war der 
B0jabrige Krieg. 

Der Menfý der Neuzeit kann ed nicht 
mehr begreifen, dak cinit mit Gewalt 
der Hlam in Europa eingeführt wers 
den follte. Er tann eð erit ret ni&t 
begreifen, Dak Die proteftierende Abkehr 
nordiſcher Bólter vom römiſchen Katholi- 
zlamnd zu einem der bintigften und folgen: 
Ihweriten Kriege führen mußte, vie vie 
Beltgeihichte kennt. Yrgend eines Glaus 
bendfages wegen fich gegenfeitig au haffen 
oder totzufchlagen findet man heute für 
finnlos und verbreherifch. Solche neugeite 
lime Auffaffung führte dazu, dak man die 


religidjen Betenntniffe unter den Shut 
von Staatsgeſetzen ſtellte. 

Dil aud Die Juden, die aus Mien 
nad Europa getommen waren, alo Seis 
den” in Dem Glaubenstampfe zu leiden 
hatten, ijt ſelbſtverſtändlich. Ammer. wies 
der verſuchte man in den Qahrhunderten 
deh Mittelalters die Qudenfrage dadurh 
gu löſen, Dak man die Juden zwingen 
wollte, dad römifch-tatholifhe Glaubens: 
befenntnis angunehmen. Diefer Werjud 
wurde befonders in Spanien unter An: 
wendung blutigiter Mittel immer wieder 
gemacht. Zu jener Zeit war man now der 
Meinung gewefen, das Judentum fei ledig: 
lid) eine bem Ebriftentum gaegenfähliche 
Religion und ed bebürfe mur einer 
förmlichen „Belehrung“, um aud die Jus 
den in Dem umfaffenden Shok der römi: 
en Kirche als Belenner durch die Tat 
aufnchmen zu können, Dak man im Ebris 
ftentum folder Meinung war, hat den Jus 
den in Der nenen Zeit die großen Erfolge 
gebraót, an denen die — — 
heit untergugehen drohte. Die Auden 
find nämlih gar keine Glan: 
bendgemeinfhaft, fondern ein 
Bund zur Vertretung wirt: 
Ihaftlider und politifher Ins 
tereffen. Die ang dem Mittelalter mit 


Nürnberg, 12. September 1940 
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Verdorbenes Frankreich 


Aus dem Inhalt 
Bueitanismus und Judentum | Die Ausbeuter der Welt ANS 
Sie wollen Adolf Hitler haben | Englifche Schande as rer s a — ~ | 
Die engliiche Breie tm Juden zugrunde secangen: antre nue allzuleicht verführen, 
In Fugoflawien Bm deutfchen Straßburg Gn heuchleriiche „Freunde“ fich verlieren. 


Bom Geift der Gleichheit demoralifiert, 
Die verriidte Welt Soldaten jchreiben dem Stürmer Ecágt es das Schidkjal, wie es ihm gebibet. 


unser Unglück! 
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Die Juden sind 
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; Die AUnsbenter 


Der Stirmer 


der Welt 


Juden plindecten Siidafrita aus / Einreijeichwindler Beitel 


‚Mad der Cage muh Ahadver, der ewige 
Gude, ohne Raft und Muh dur die Welt 
wandern. Gr IH dad Sinnbild der jivdijdjen 
Raffe. Unjer Zeitalter brachte nun Millionen 
folder Whabvergeftalten in Bewegung. Durch 


. die Mastergreifung ded RNationalfosiatigmus 
nm DentfHland wurde eine Jubenivanderung 


RI Nationals 
fogialidmud hatte bem getarnten Judentum 
die Mable vom Geficht nerifien und dad dents 
Ihe Doll über den Weltfeind aufgetiart. Ju: 
bengejege verhinderten jedwede politifde Be: 
tätlgung der Juden im Beil. Die antijaidifae 
Einftellung griff anh auf andere curopalfde 
Staaten Über, Die großen und Meineren Des 
motraten jedom konnten fi nist genug tun 
in Hahoefängen gegen die deutfche Yudenpoli« 
tit. Einer großzügigen Auswanderung ber 
Guden and dem Reid fteliten fie aber ftrenge 
— — im ihren Ländern ges 


Dad bibeliromme, plutotratifHe Eu gland 
madte fid gum Spreder des Judentums. 
Rah eht englifher Sitte öffnete ed aber nist 
die Pforten feines Meidhes. dem ,auserwabl: 
ten Bolle”, England zwang dic arabifahe Be: 
böllerung Palájtinad, die Juden anfzunchmen. 
Die Protefte der Araber wegen der Neber: 
frembung ihres Landed wurden nad Pluto: 
kratenart mit Bomben und Sonzentrationdlas 
gern zum Schweigen gebradt. 

Jm Lanje des großen, gejhiähtlihen Jahres 
1938 erwählten die Deutfchen Juden aber inte 
mer mehr die Vereinigten Staaten von Nord» 
amerita, Ehina und die Südafritanifche Union 
ala Neifeziele, Dort konnte man als Jude now 
ungehindert dem goldenen Kalb nadjagen. 
Wenn man keine ordentlichen Einreifepapiere 
hatte, Daun ſchmuggelte man fim eben in dad 
Land. Duró Zufall erfuhr der Stürmer von 
einem deutſchen Farmer aus Südafrika ges 
manere Einzelheiten über den Einreiſeſchwin⸗ 
del bed chemaligen Wiener Bürftenhändlers 
Sgou Beitel 


Weltreife mit einem Handkoffer 

Om Juni 1938 Sefticg Gur Beitel cinca 
Dampier ber Siidafritalinie in Genna, 
Sein ganged Reifegepad beitand and einem 
Heinen Handlofier nud einer Mttentafdhe. Er 
gab an, cine Gergniiguugércife zu m À 


it machtlos gegen dic Ranibaiithändier, weil 
fie fic feto mehrerer Mittelólente bedienen, 
um Die Ware an den Mann zu bringen. Die 
verheerende Seude fordert alljährlich POLLE 
reihe Opfer. Was kümmert dad aber einen 
Inden! Hauptfadhe ijt, mühelos ciwas ju bers 
dienen. Das erſchwindelte Gerd verborate 
Beitel zu Wucherzinfen an Farmer und Plans 
tagenbefiger, Dieje haben oft nist da’ Bars 
geld, um die notwendigen Geräte, Waren und 
Ronferven bezahlen zu tónuen. Jud Weitel 
gründete nun ein Rreditbiirs, in weldem 
jedermann zu „mäßigen“ Zinfen Geld uch» 
men fonnte. Dak die „mäßigen“ Sinfen 20% 
betrugen und der Gude ald Sicderiteliung vie 
gefamte Qahresrente forderte, war nad 
feiner Auffaffung eben zuläffie Der Jude 
wuhte genan, dak im Galle von Mifernten, 
dur Ianganhaltende Dürren oder dur Bieh⸗ 


-feudden, der Schuldner niemals feine Vers 


pflitungen würde erfüllen Können. Die Side 
afritaner wieder waren zu vertrancndvoll und 


faunten nicht die jüdishen Schliche. Dad Ende 
vom Lied war, Dak Gud Veitel im Geroj 
1939, aljo nad taum 11, Jahren, drei grös 
Here Farmen felbft erworben hatte, während 
sahlreihe andere ihm rejilod veriG@uloet waren. 


Ausbeuter und Menfchenfchinder 


Für die Farmen bejtellte Jud Veitel Bere 
walter. Er führte ein gewiffentofed Untreibers 
ſoſtem cin. Die Urbeitözeiten waren unertrags 
tig lang. Die Meger haften den „weißen 
Seren“, Für fie war Jud Beitel eben cin 
"Weiher", Wad veriteht ſchließlich and ein 
Reger von Judentum und Menfhenrafien! 
Un den Aulturen, die der Fleif braver nists 
jüdifcher Rolonifatoren gefhaffen hatte, bes 
trich Der Jude Manbban. Die Wochenlöhne 
der jhwarzen Arbeiter betrugen höditens 10 
Pio. Die notwendigen GBediirfuifie und — 
der durften fie mur bei ihren jüdifchen Grote 
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Wem gehört der Löwenanteil unseres Reithtums? 


So fragt die englische Zeitung ,,Pikture Post” in der Ausgabe vom 11. Mai 1940. Dann gibt 


sie folgende Antwort 


wVon 55 Prozent des gesamten englischen Privatv 
kerung, während sich die große Masse unseres Volkes, 


mit 5 Prozent begnügen muk. 


ens gehören 1 Prozent der Bevöl- 
rel Viertel der Gesamibevölkerung, 


Am einen Ende der Gesellschaft haben einige Hundert von 1000 Pfund und mehr wöchent- 
lich, während 73,4 Prozent aller Familien In England von weniger als 4 Pfund pro Woche 
leben müssen. Mehr als 11 Millionen Engländer verdienen weniger als 2 Pfund wöchentlich. 

Und endlich leben mehr als 23 Millionen Briten — also mehr als die Hälfte der Gesanit- 
bevölkerung — in Wohnungen, in welchen für den Lebensunterhalt weniger aufgewendel 
wird, als nach einer vom Völkerbund herausgegebenen Uebersicht zur Erhaltung der Ge- 
sundheit nötig ist. Das sind Beweise sozialer Ungleichheit, von Privilegien und Armut, welche 
im Krieg nicht weniger als im Frieden beachiet werden müssen.“ 


Eines hat die Zeitung unterlassen. Sie sagt nicht, dal der Löwenanteil des englischen 


Reichtums -sich in den 


Händen der in England lebenden jüdischen Plutokraten befindet. 


Das mul; der Juden wegen verschwiegen bleiben. 


DOPO LA DISFATTA DELLA IX ARMATA FRANCESE 
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beren Laufen, Der Gude beutcte die Reger 
wie Sflaven and. Er gab ihnen Spiritus und 
billigen Fufel und fdhwadte fo ihre Wider 
flanditraft aegen den Unterbrilder, 

Dad ijt ein Beifpicl, wie der Jude aud im 
fernen Afrita haut, Ein Beifpiel für 
biele! Gewig hat der jüdifhe Ungeiſt bee 
reité den Unwillen der betrogenen Buren und 
Südafrilaner hervorgerufen, Allein die plus 
tofratifhe Megicruna ded Herrn Smuts 
jicht in Den Juden Die trenejten und verláfs 


Kisften Anhänger der britifaen Sabe. -Süd 
afrifa muite gegen feinen Willen für Juda 


und England genen DeutfHland in den Frieg 
ziehen. Dad nahe Strafgeriht wird aut in 
diefem Zeil der Welt bald eine griindlide 
Wandlung bringen, Die Tage der Herren 
Geitel, Smuts und Robnforten find ges 


zählt. @. Selinel, 


Die zehn Gebote der 
Engländer 


Die in Genf erjheinende fudenfeindlide 
Zeitung „Qe Pilori” bradte in ber Ausgabe 
bom 22, Mär; 1940 die zehn Gebote, die ein 
trijder Dichter den Plutofraten der Londoner 
City widmet: 


1. Du folljt nur einen Gott anbeten: dad 
Geld. 


2, Du follft den Namen deineds Gotted nicht 
mißbrauchen. Du follit ihn nur gebranden, 
wenn du Deine Handlungen redtfertigen willft. 


8. Du follft den engliihen Sonntag wie die 
englifhe Woche Heilig halten, 


4. Du fonli deine Pairs (Wpeligen) und 
deinen Lordmayor chren. | 


5. Du folli mit einmal die Zeit töten, 
Deun die Zeit it Geld. 


6, Du foll nur in der größten Hcimlide 
keit chebreden. 


7. Du foll nist ſtehlen. Gin Sind von 
50 Prozent foll dir genügen, 


8. Du follft nist fal Zeugnis reden, Lak 
Deinen Rundiunt und deinen Propagandas 
bienft dad tun, 


9. Du follft dein Herz fo rein erhalten wie 
die Diamanten in deiner Maptolonie. 


10. Du follft did nist Iafien gelüſten nad 
den Gütern Der anderen mit Ausnahme Jus 
diend, Megyptens, Transvaals, Irlands, Mals 
tab, Gibraltar’, Honduras, der Fipfchiinfeln 
ufw, 


Der trije Dichter hat das jüdifhe We 
fen feiner Grbfeinde, der Engländer, Mar 
erfannt. 


Warnung des Zalmudiften! 


Kann man die jüdiiche Religion” 


= > 


u Tis 


vernichten | 
RT „Gens | 
tralblaad voor Qéraclieten in Nederland“ ` 
ſchreibt in Mr. 3 vom 21. Marg 1940, in ` 
Rugland fei e8 „trog 22jähriger unermiids | 
lider Arbeit nicht möglich gewefen, vie jiis 
| Difdhe Religion erfolgreich zu betampfen. 
¡Dad fei Deshalb nist möglich gewefen, weil 
‚die jiivifaje Religion die Trägerin hoher | 
ethijdher und univerfeller Ideen fei. 
So jagt der Jude. Wir aber fagen: vie 


ehe 

YA der Dampier in Rapitadt Halt machte, 
ging Qud Geitel wie fo viele Reifende an 3 
Land, um Audenken gu kaufen. Riemandem — — 
fiel ed anf, Dak der geriffene Mi Stat 3) 
Dandloffer mitnahm. AIF der Dampfer a ie A gE GQ 
wieder in Gee tag, fehlte Jud EAN : 
Geitel unter ben Baffagieren. Er 
war anégeriidt und im Lande geblichen. Uns 
erlannt tauchte er in der großen Stadt unter, 
Rash kurzer Zeit hatte er eine Unfenthaltbbes 
willigung und nad einem halben Jabr fogar 
bie Staatöbürgerfhaft der Siidafrifanijden 
Union. Ein Raffegenoffe hatte duró wen eya 
Amd | fidijde „Religion“ kann man nur aubrots 


Bom SErjrijchungsverfaufer zum MEY de Bea ae ERS — | ten, wenn man den Juden totſchlägt. Die / 
3 h ji E is l % * — * = ER Ag J | ¡dije „Religion“ ijt námiid der Jude 


Es jelojt Aind der Jube, wie ex leibt und Ledt, 
— — — alant es Tpiegelt fido im Talmud wider. Dort find die 
rial ng er i re viel Berbreihergefeke aufgezeichnet, vie * | 
mit Ungarn und beforgte diejen Raul a Juden das Wudern, Beträgen, S'-hlen 
gift Der Ranfsgifthandel if zwar aud in und Morden ald cin gottwohlgefälliges 
— Wert preifen. Würde fid der Jude diefe 
„Religion“ nehmen laffen, dann ware er 
tein Jude mehr. à 
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BEETHOVEN — Mi congratulo, generale Reichenau : avete suonato ls + Nons» in modo meraviglioso L- 
- (.420*, Florenz, 9. Juni 1940) 


Nad der Dernidjtung der neunten franzófifdjen Armee 


Beethoven beglükwünfd;t den General Heidenau: „Sie haben die „Tleunte” in 


Ghre ganze Yahreblöhnung geben fie her, um wunderbarer Weife gefpielt!” 


Dab erfehnte Gift gn- erhalten. Die Polizei 


imi kann man beim Wafchen der Gerufsmwäfche fparfam gebrauchen. 
1 Daket reicht bei normaler Geichmugung für 5 Eimer Waffer. 
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